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uͤbermorgen werden wir geſchieden . ( geht in

ſein Zlmmer, )

Vierte Scene .

B eiih , Müler⸗

Bertha . Prr !

Müller . Schweſter , ich bitte Dich
um Gotteswillen .

Bertha . Sey ganz ruhig . Er thut

nichts von dem allen .

Muͤller . Warum ließeſt Du ihn aber

im Irrthum ?

Bertha . Ey , er muß mir aufs Wort

glauben . Was ſollte kuͤnftig daraus werden ,

wenn ich taͤglich bey den unſchuldigſten Hand⸗

lungen mir die Muͤhe geben muͤßte, meine

Tugend zu vertheidigen , oder gar eine Feuer⸗

und Waſſerprobe zu beſtehen . — Jetzt geh '
ich zu ihm und ſage ihm , daß ich unſchuldig
bin , beweiſe es ihm aber noch nicht , ſondern

wie⸗
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wiederhole es ihm nur ſo oft , bis er es glaubt ,

und gib Acht , er wird es glauben .

Muͤller . Wehe den Maͤnnern , wenn

ſolche Gewalt in ſchlimme Haͤnde faͤllt !

Bertha . Da haſt Du Recht und Un⸗

recht . Auch die betrogenen Maͤnner beft

ſich im Grunde nicht uͤbel dabey . Thut der

meinige Buße , ſo ſoll ihm dieſen Abend aus

Barmherzigkeit das Verſtaͤndniß eroͤffnet wer —

den ; fruͤher aber nicht . Du , lieber Georg ,

bleibſt in der Naͤhe. Ich brauche Dich bey

der Entwickelung .

Muller . Und Guſtchen ?

Bertha . Die ſchickt den Hofrath ſpa⸗

zieren . O es wird dieſen Abend noch ein Ju⸗

bel werden . Jetzt muß ich nur geſchwind

nachſehen , ob mein Herr Gemahl beteits mit

dem Conſiſtorium in Korreſpondenz getreten

iſt . ( Geht in des Mannes Zimwer . “ )

Muͤller . Sie ſchickt ihn fort — aber

ſie hat ihn doch nehmen wollen ? ſie konnte

doch den Gedanken ſaſſen , einem Andern als

mir
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mir anzugeboͤren ? — Ach , ſie ſah meinen

tiefen Schmerz und rief mich nicht zuruͤck!

Fuͤnfte Scene .

Muͤller , Michel aus der Mitte , einen
Korb mit Kraͤutern über dem Arme , worauf
ein Seitungsblatt liegt ) .

Michel . Sieh , da iſt ja der junge Herr .

Ich habe Sie den ganzen Tag geſucht , bin

aber daruͤber eingeſchlafen .

Muͤller . Was willſt Du von mir ?

Michel . Ich ? Gar nichts . Es waͤre

denn , daß Sie aus gutem Herzen mir etwas

geben wollten —

Muͤller . Wofuͤr ?

Michel . Fuͤr dies Zettelchen .

Muͤller . Von wem ?

Sechszehnter WBanb⸗ Michel .
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